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Ich bin Wittweo
Novelette von Herbert Jahn

Nachdruck verboten

Jerſ war ſie ganz reizend und das vielleicht umſomehr als ein
gewiſſer Nimbus des Geheimniſſes ſie umgab Das Geheimniß giebt

erkwürdiger Weiſe immer einen Nimbus obgleich es ſeiner Natur nach
kel iſt Sie war allein hieß Frau Helene v Raumer und Niemand

wußte ob ſie Wittwe geſchieden oder nur einfach getrennt von ihrem
Manne ſei

Sie war keine blendende Schönheit aber ihre kecke Anmuth die
inreißende Lebendigkeit ihrer ſchlanken Figur ihrer feinen Züge verband

mit einem träumeriſchen Ausdruck der großen dunklen Augen von
unbeſtimmter Farbe und das Alles zuſammen war eben reizend ja ent
zückend Sie war nur von einem ältlichen Dienſtmädchen begleitet lebte
ziemlich einfach doch war ſie ſtets nicht gerade koſtbar aber ganz ehie
gekleidet ſah immer wie eine Fee aus auch wenn ſie nur ein recht
ewöhnliches Waſchkleid trug Sie verſtand es eben ihren Toiletten einen
ndividuell vornehmen Reiz zu verleihen Jedenfalls ward ſie raſch kaum
daß ſie erſchienen die Königin des kleinen Luftkurortes in den Alpen wo
im Gegenſatz zu anderen Kurorten die Herrn dominirten weil es zugleich
eine Touriſtenſtation war Sehr bald wurde es Mode für ſie zu ſchwärmen
ihr den Hof zu machen beſonders unter der jeunesse dorée von
Waldbad die aus lauter wohlſituirten jungen Herren beſtand denn nur
ſolche können ſich die ziemlich koſtſpieligen Touriſtenvergnügungen gönnen
Von einheimiſchen Verehrern hatte Helene nur Einen einen jungen blaſſen
Brunnenarzt der wenig den Löwen ſpielte obgleich junge Badeärzte ſonſt
dazu viel Gelegenheit haben Freilich der Brunnen ſpielte in Waldbad
eine kleine Rolle doch da er eine herrliche Lage hatte und mit einem
r Kaffeehaus verbunden war wo auch die Concerte ſtattfanden ſo
ildete er die Hauptpromenade Zwar man moquirte ſich über die Muſik

aber man ging trotzdem hin Jn welchem Knrort iſt dies nicht der Fall
Der blaſſe junge Brunnenarzt promenirte auch dort wo die weißen

Waſſer plätſchern den Asra nannte man ihn Täglich ward er bleich
und bleicher

Der begünſtigte und eleganteſte Verehrer war ein hübſcher höchſt
ſchneidiger Lieutenant von Xhauſen Nach allen Regeln der Kunſt machte
er der jungen Frau den Hof Nie kam es dabei zu einem ernſten Wort
doch ſprach er manchmal in drolligen Andeutungen von einem fernen
Glücklichen genug er glaubte an die Exiſtenz des Herrn von Raumer
oder ſchien daran zu glauben

Eines Abends nächſt dem Brunnen von dem Niemand trank ließ ſich
der hübſche und gutſituirte Lieutenant zu der Phraſe hinreißen Es iſt
ja zum Todtſchießen für unſer Einen daß gnädige Frau nicht frei ſind

Da entgegnete ſie ſanft und feſt
Sie irren Herr Lieutenant ich bin Wittwe

Jhm blieb vor Schreck das Wort im Munde ſtecken Natürlich faßte
er ſich raſch und ſprach von dem traurigen Ereigniß Jnzwiſchen hatte
ſich Helene um über die peinliche Pauſe hinwegzuhelfen an Asra ge
wendet und nach der Beſchaffenheit des Brunnens gefragt Der junge
Manne ſetzte mit offenbar karrikirtem Ernſt die chemiſche Beſchaffenheit
des Waſſers auseinander Dann ſchwieg er denn ſie hatte ihn plötzlich
ſo ſonderbar angeſehen

Mir kann er doch nichts helfen ſagte ſie mit einem Anflug von
Wehmnth Und zum erſten Male tauchten ihre Blicke ineinander Er
ſchien fragen zu wollen was ihr eigentlich fehle Jhr Blick antwortete

Das kann ich nicht ſagen
Am folgenden Tage wurde Herr Lieutenant v Xhauſen unvermuthet

zu ſeinem Re ment zurückberufen Einen ganzen Tag lang ſprach man
von dem Verluſte Niemand ahnte daß die Wittwenſchaft der ſchönen
Helene die Urſache ſei Der Lieutenant hatte geſchwiegen

Sofort fand er einen Nachfolger bei Helenen Der war ein nicht ganz
junger aber recht ſympathiſcher Ariſtokrat der wie ſie nach der Natur
malte Freilich behauptete Helene ſie müßte Stunden geben und wünſche
deshalb in der Uebung zu bleiben Aber man glaubte es ihr nicht recht
Jedenfalls kletterte der Baron mit ihr in den Bergen herum ſie ließen
ſich ihr Malgeräth von einem Burſchen nachtragen Es waren herrliche
friſche Hochſommermorgen duftige träumeriſche Abende Helene flink und
munter wie eine Gemſe laut und luſtig wie ein Spatz Und auch diesmal
nahm die Sache denſelben Verlauf

Sie ſind ein entzückendes Weib Helene rief er eines ſchönen Abends

und wenn Sie frei wären
Jch bin frei Herr Baron verſetzte ſie ernſt denn ich bin

Wittwe
Er erſchrak nicht küßte mit Leidenſchaft ihre Hand und erklärte in aller

Form um dieſe Hand werben zu wollen Das war ein wenig umſtändlich
ſchien jedoch echt

Und was konnte man dagegen einwenden wenn er ſich mit ſeiner
etwas vorurtheilsvollen Familie beſprechen wollte Doch wurde es ihm

ſchwer ſehr ſchwer ſich von Helene zu trennen und ſie mußte ihm ver
ſprechen nicht mit dem verſchuldeten Referendar zu verkehren der ſein ver
haßter Rivale war Sonſt gäbe es ein Duell

Und ſie hielt Wort Schon an der Table höte des nächſten Tages
war es ihm gelungen den Platz neben ihr zu erlangen Er machte ihr
den Hof und folgte ihr in auffallender Weiſe in den Garten Dort freilich
ſprach ſie ſchon mit Asra der noch immer blaß und bläſſer wurde Er
macht ſeinem Spitznamen Ehre und ſchien im Angeſichte ihrer verſchiedenen
Verehrer immer ſtolzer und kühler zu werden eine ſeltſame faſt unwahr
ſcheinliche Figur

Der Referendar ſchlug ihr einen Spaziergang nach der Bärenalpe vor
ein einſamer ſteiler mehrſtündiger Aufſtieg

Aber das geht doch nicht Herr Referendar
Warum nicht meine Gnädige
Weil Sie doch morgen in aller Frühe die Beſteigung der Franz

goſephshöhe beginnen wollen So ſagten Sie doch
O dort wartet man ſo lange ich will Jch bitte Sie theuerſte Frau

es wird entzückend
Aber es geht nicht weil es ſich nicht ſchickt rief ſie
Ach ſchönſte Helene es wäre doch reizend wenn wir uns zuſammen

kompromittirten

Hüten Sie ſich Herr Referendar Hüten Sie ſich ich bin Wittwe
Zudem nichts weniger als reich alſo kompromittiren Sie mich
lieber nicht

O gnädige Frau nicht ſo tragiſch es kleidet Sie nicht Befehlen
Sie mir Alles was Sie wollen ich duellire mich mit dem Baron es
heißt ja er ſei der Glückliche Wie geſagt befehlen Sie

Jch befehle Jhnen morgen die Franz Joſephshöhe zu beſteigen
Er bat ſcherzend um Aufſchub jedoch vergebens
Am folgenden Morgen trat er den Aufſtieg an doch kam er nicht

wieder Jn einem humoriſtiſchen Brief aus Ferleiten ſchilderte der
Referendar daß er ſich den Fuß verletzt habe und den bequemſten Abſtieg
habe wählen müſſen Nun war er verdammt in dem engen Thalkeſſel
oon Gletſchern umgeben zu ſchmachten c Dieſer Brief blieb unbeant
wortet und der witzige Referendar verſchollen Der Baron ſchrieb noch
dreimal ſehr gefühlvoll Es koſtete Zeit den Widerſtand der vorurtheils
vollen Familie zu beſiegen Helene beantwortete auch dieſe Briefe nicht
Noch einige Tage wanderte ſie in den herrlichen Bergen umher dann
kamen ſchwere Nebel und ſie rüſtete ſich zur Abreiſe Jn den n
Tagen war Dr Aſtmann vorher Asra genannt ihre einzige Geſell
ſchaft Er war und blieb ein ernſter junger Mann Doch merkte ſie
ganz deutlich daß er ſie von Anfang an geliebt Und ſie dachte darüber
Wixt was er antworten würde wenn ſie auch ihm ſagte Jch bin

ittwe
Da wurde ihr ſchwer ums Herz und ſie merkte daß ſie ihm gut war

Sie beſchloß die Frage lieber zu unterlaſſen Er erbat ſich die Gunſt
ſie zum Bahnhof begleiten zu dürfen Der übliche Omnibus verkehrte
nicht mehr Es war ein grauer Frühherbſttag und die Berge ſchwer
verhängtDe ſagte Asra Geſtatten Sie mir vielleicht gnädige Frau Jhnen

bisweilen ſchreiben zu dürfen Ich verehre Sie tiefer als Sie ahnen
aber ich wagte es nie mich Jhnen zu nähern Aber Sie ſind frei ich
weiß und ſah es daß Jhr Herz frei iſt auch ſind Sie Wittwe alſo laſſen
Sie mir doch eine Hoffnung für die Zukunft

Erſt ſah ſie ganz verblüfft dreinDann rief er lebhafter Ja Sie ſind Wittwe das hat ſich ſo herum

eſprochen Ich weiß es Warum alſo wollten Sie mir nicht ein kleines
ünkchen nung laſſen Jch bin nicht reich doch aus wohlhabender formen gebi
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Familie und darf auf eine geſicherte Exiſtenz ach Gott wie banal ich
werde aber was ſoll ich ſagen was

Flehend hob er die Hände zu ihr und ſeine Augen leuchteten Sie
aber war ſtehen geblieben ließ ihren zierlichen Regenſchirm fallen und
ſchlug die Hände vor s Geſicht

35 bin ja nicht Wittwe ich habe einen Mann ſtammelte ſie
Nicht möglich ſagte er zu Tode erſchrocken faſt einfältig Warum

nanuten Sie ſich Wittwe
Weil ich die Männer prüfen wollte Ja ja es iſt ſo fuhr ſie

leidenſchaftlich fort Schon mit achtzehn Jahren wurde ich ihm vermählt
ginn ihn zu lieben hatte mich aber getäuſcht Zwei Jahre ſpäter

uellirte er ſich wegen eines anderen Weibes tödtete ſeinen Gegner und
floh nach England wo er eine leidliche Exiſtenz fand Er verſorgt mich
zur Noth aber ſeit einiger Zeit verfolgt er mich mit dem Anſinnen zu
ihm zu kommen trotzdem ich ſeine Briefe zuletzt nicht beantwortete Nun
läßt er mir durch einen deutſchen Anwalt ſchreiben der mir von geſetz
lichen Verpflichtungen ſpricht Schon ſeit vier Wochen trage ich jedoch
einen Brief mit mir ohne ihn zu öffnen Jch weiß was er enthält doch
wollte ich einen Anwalt in Graz oder Wien

Geſtatten Sie mir den Brief zu leſen gnädige Frau meine Bitte
iſt kühn Aber

Gut rief ſie entſchieden wir wollen ihn zuſammen leſen er iſt in
meinem Handkoffer der mit dem anderen Gepäck voraus nach dem Bahn
hof geſchickt wurde

Sie ſetzten ſich in Trab fanden ſämmtliche Koffer vor und kramten in
einer raſch entſtandenen wohlthuenden Vertraulichkeit den kleinen hübſchen
dandkoffer aus Da fand man auch natürlich zu unterſt das geſuchte
chreiben Ganz gemeinſam laſen ſie es

Es enthielt die Nachricht daß Herr von Raumer auf einem Bahnhof
in London in Folge eigener Unvorſichtigkeit verunglückt und auf derStelle verſtorben ſei Dieſer traurigen Mittheilung igten alle nöthigen

Rechtsbelehrungen
Mit einem Schreckensſchrei lehnte ſich Helene zurück ſelbſt blaß wie

eine Leiche
Auch ihr neuer Freund ſchwieg bewältigt von der allmächtigen Majeſtät

des Todes der kein fühlender Menſch widerſteht
Endlich rief Helene in einem unbeſchreiblichen Tone von Schrecken und

Erlöſungsahnung
Jch bin Wittwe

Da preßte er ihre kleinen kalten Hände an ſeine Lippen und benetzte
ſie mit ſeinen Thränen

Aus der Chrouik des Saalkreiſes
Von E Beiche Eismannsdorf

Nachdruck verboten
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Poplitz
Poplitz ein Rittergut im nördlichen Theile des Saalkreiſes liegt in

der Nähe der Saale unweit Alsleben und beſteht nur aus dem Gutshofe
und mehreren Arbeiterwohnugen jedoch beſitzt daſſelbe auch eine Kapelle
und eine Schule Zu Anfang dieſes Jahrhunderts ſtand Poplitz mit allen
ſeinen Pertinenzien unmittelbar unter der Jurisdiktion des Oberlandes
gerichts zu Naumburg Die übrigen Häuſer gehören ebenfalls dem Ritter
gute und wurden ſchon früher theils von herrſchaftlichen Bedienten theils
von Miethsleuten bewohnt welche bei ihren Wohnungen kleine Gärten
aber keine Aecker beſaßen Vor 75 Jahren zählte Poplitz in 21 Häuſern
150 Einwohner jetzt iſt die Seelenzahl nur auf 155 geſtiegen

Poplitz war in uralten Zeiten der Stammſitz eines gleichnamigen
adeligen Geſchlechts wie dies aus alten Urkunden zu erſehen iſt Heine
mann von Poplitz z B verkaufte im Jahre 1366 einige Zinſen an das
Kloſter zum Neuen Werk in Halle Hans von Poplitz war im Jahre
1454 in Halle und von 1473 bis 1480 Schultheiß daſelbſt Zu gleicher

eit lebten auch Henning von Poplitz und deſſen Sohn Markus vonBern war der Letzte dieſes Geſchlechts der im Jahre 1467 und 1514

mit Poplitz beliehen wurde und zwar mit dem Hofe zu P nebſt 9 Hufen
Feld Wieſenwachs und Banmgarten einigen Werdern auf der Mark dem
Pfarrlehen zu Poplitz einer Kahnfähre nebſt Haus und Hof darau hatte
er die Lehen und St Nicolauskirche 2 Pfund Wachſes Zinſes ſowie
andere Lehen und Zinſen zu Alsleben und anderen Orten desgleichen
mit folgenden Zinſen die vor Zeiten zu Alsleben in Lehen gegangen
nämlich mit dem Dorfe Grene Anhalt mit Gerichten und Rechten im
Felde und im Dorfe einen Werder bei dem Dorfe Laſſewitz und der
Vogtei über daſſelbe Dorf auch einige Zinſen Auf dieſe Güter wurden
1496 vom Erzbiſchof Ernſt Hans von Lattorff 600 Fl 1 Gulden 26 Sgr
3 Pfg oder 2,62 Mk und Tilo Knöbel auch 500 Fl Gülden zu
Angefällen verſchrieben

Späterhin kam das Rittergut Poplitz in den Beſitz der Familie von
Kroſigk die es noch heute verwaltet Einer der Herren von Kroſigk ein
Geheimrath ließ das Wohngebäube nebſt der Kapelle und die Wirthſchafts
gebäude neu errichten ſowie einen herrlichen Garten anlegen Jm Jahre
1700 wurden die Grenzen mit dem Amte Bernburg 2 Mai als auch
mit dem Amte Plötzkau 26 Mai durch Reuſſer feſtgeſtellt Heinrich
von Kroſigk auf Alsleben und Poplitz lebte hier von 1578 bis 1623
Roland von Kroſigk war Beſitzer von Poplitz und NeuAſſeburg ung ſtarb
im Jahre 1626 Deſſen Sohn Vollraty Ludolph von Kroſigk und auf
Plötzkau ſtarb im Jahre 1671 Berühmter iſt ſein Sohn Berhard Friedrich
von Kroſigk geworden Er war Fürſtlich Braunſchweigiſcher Obermarſchall
Geheimer Rath und Obriſt nachher Königlich Preußiſcher Geheimrath
überdies ein tüchtiger Aſtronom der durch Peter Kolbe auf dem Vor
gebirge der guten Hoffnung in Südafrika Beobachtungen des Himmels
gewölbes anſtellen ließ und im Jahre 1714 auf ſeiner Herrſchaft Herxen
in der niederländiſchen Provinz Oberyſſel ſtarb Seine Brüder waren
Lewin Auguſt auf Neubeeſen geſtorben 1686 und Ludolf Fürſtlich
Braunſchweigiſcher Hauptmann der am 7 Mai 1695 von einer franzöſiſchen
Partei bei Nieuwport erſchoſſen wurde Jetzt iſt Poplitz im Beſitz des
Herrn Aſſeſſor A von Kroſigk der Patron des Beeſenlaublinger Kirchen
ſprengels mit Ausnahme von Kußena iſt

Schließlich iſt noch zu bemerken daß die Schule zu Poplitz neuerdings
aufgehoben worden iſt da die wenigen Kinder der Schule in Beeſen
laublingen überwieſen worden ſind

XXI
Giebichenſtein

Das Pfarrkirchdorf Giebichenſtein liegt in unmittelbarer Nähe der
Stadt Halle und iſt das größte Dorf der Provinz Sachſen Die Lage
des Dorfes iſt äußerſt angenehm und die Ruinen der gleichnamigen Burg
auf hohem Felſen thronend der ſteil am rechten Saaleufer ſich erhebt
erinnern an die dunkeln Zeiten des Mittelalters wo dieſe Gegend von
den Sorben bewohnt und der Pagus Neletikus genannt wurde von welcher
Bezeichnung noch der Name des Dorfes Nehlitz am Fuße des Petersberges
abſtammt

Das ſogenannte Amt Giebichenſtein umfaßte noch im vorigen Jahr
hundert zahlreiche Ortſchaften und wurde in vier Pflegen und einen Kreis
eingetheilt Sämmtliche Ortſchaften hatten ehedem bei der Fürſtlichen
Hofhaltung und dem Amte zu Giebichenſtein Kutſchfuhren zu leiſten ſowie
das Recht ihr eigenes Bier zu brauen Die Groitzſchenpflege um
faßte die Dörfer Giebichenſtein Trotha Sennewitz Morl Gimritz Nauen
dorf Groitzſch Teicha Löbnitz Lehndorf Räthern Gutenberg Tornau
Mötzlich und Seeben die Oppinſche Pflege mit Ober und UnterMaſchuip Pranitz Oppin Jnwenden Harsdorf Brachſtedt Hohen Wurp

Eismannsdorf Spickendorf Niemberg Plößnitz Groß und Klein Braſch
witz Rabatz Reideburg Sagisdorf Schönnewitz Crotendorf Büſchdorf und
Diemitz die Osmündiſche Pflege mit Canena Groß und Klein
Kugel Zwintſchöna Osmünde Benndorf Bennewitz Gröbers Schwoitzſch
Wörmlitz Böllberg und Poppendorfer Mark die Haidepflege mit
Cröllwitz Lettin Dölau Nietleben Lieskau Schiepzig Eisdorf Zſcherben
und Langenbogen der Holzkreis mit Burg Radewell und Oſendorf

Zum DomänenAmte gehörten damals die Vorwerke Giebichenſtein
Trotha Seeben Granau Lettin und Cröllwitz die Steinmühle bei
Giebichenſtein die Böllberger Mühle und die Trotha ſche Mühle ferner
die Brennerei zum Neuen Werk in Halle die Amtsziegelei und die Kalk
brennerei neben der Steinmühle Das Amt hatte ſein Realforum zu An
fang dieſes Jahrhunderts unmittelbar bei dem Oberlandesgericht zu
Naumburg und befand ſich ſeit rechtsverjährter Zeit im Beſitz des Fiskus

Die Nag ſilbe it itzſch zeigt immer auf die aus ſlaviſchen Wort
n Ortsnamen hin
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Der Ort Giebichenſtein ſelbſt gehörte zum gehe Halle Gerichtsamt

Neumarkt Vor 75 Jahren zählte Giebichenſtein in 91 Wohnhäuſern
705 Einwohner deren Zahl jetzt auf 15,072 geſtiegen iſt
lagen in der Nähe des Ortes folgende einzelne Beſitzungen der Reil ſche
der Ladenberg ſche und der Heydrich ſche Weinberg ſowie die Schwarze
Schürze mit Weintraube ein Gaſthof bis zur neueren Zeit zuſammen
5 Häuſer mit 26 Einwohnern Das Areal des Dorfes iſt nur 785 preußiſche
Morgen etwa 200 Hektar das der Domäne aber 3222 preußiſche Morgen
über 822 Hektar groß

Das Dorf Giebichenſtein zählte im vorigen Jahrhundert 48 Feuerſtätten
und beſaß nur I Hufen Land da meiſt nur Häusler hier wohnten
Zu derſelben Zeit befanden ſich im Dorfe eine Schmiede ein Gaſthof und
2 Schenken Die Einwohner hatten früher auch das Recht jeden Markt
tag eine gewiſſe Zahl hausbackener Brote nach e zum feilen Kauf z
bringen welche Gerechtigkeit aber im Jahre 1562 durch einen Abſchie
regulirt wurde Das Amt Giebichenſtein betrieb mit ſeinen Schafherden
die Giebichenſteiner Mark nebſt den Neumärkern und dem Hirten vor dem
Steinthore Dafür mußten aber die Letzteren der Kirche zu Giebichenſtein
von jedem Stück Vieh ob klein oder groß jährlich 4 Pfennige ger
Auch betrieb die Amtsſchäferei die ſogenannte Pfingſtwieſe in der Nähe
des Neumarkts mit Trotha aber hatte es die Koppeltrift in der Sauer
mark über den kleinen Anger nach Mötzlich zu Schon früher waren
bei Giebichenſtein gute Felſenſteinbrüche die Material zum uſerbau
und zum Pflaſtern lieferten ſowie einen Marmorbruch

Die Kirche zu Giebichenſtein heißt St Bartholomäi welche vom
Erzbiſchof Otto im Jahre 1341 gegen das Pfarrlehn zu Warbeck um
getauſcht wurde dann kam dieſelbe an das Kloſter zum Neuen Werk in
Halle Erzbiſchof Friedrich beſtätigt ſie dieſem Kloſter nochmals im re 1452
An der Kirche befinden ſich mehrere v der Familie von Kotze deren
Glieder hier Hauptleute waren wie z B Hermann von Kotze geſt 1474
Ulmann von Kotze Leonhard von Kotze u a m Der Chroniſt Dreyhaupt
beſchreibt das Götteshaus im vorigen Jahrhundert wie folgt Die Kirche
iſt mit Ausſchluß des Thurmes um die Mitte dieſes Jahrhunderts von
Grund aus in Form eines Kreuzes erbaut und mit Ziegeln gedeckt Auf
dem Kreuze ſteht ein großer ſchwarzer Adler mit vergoldeter Krone Jnnen
iſt die Decke mit Stuüccaturarbeit verziert ſowie die Kirche mit artigen
Emporkirchen Kirchenſtübchen einem Altar und einer darüber befindlichen
Kanzel verſehen Die anſehnliche künſtliche Orgel ließ der Kriegs und
Domänenrath Johann Chriſtoph Ochſe von Ochſenſtein mit Angabe des
alten Werkes im Jahre 1742 von dem Orgelbauer Conzius erbauen Auf
jeder Ecke der Orgel befindet ſich eine Pauke welche von dem daneben
ſtehenden Engel geſchlagen werden Außerdem ſtehen noch andere Engels
figuren dabei mit Trompeten verſehen die ſie bald an bald abſetzen
Oben befinden ſich zwei Cymbelſterne und darüber zwei große ſchwarze
Adler die ihre Flügel bewegen Auf dem Thurme hängen 4 Glocken von
denen die größte im Jahre 1746 zerſprang 1747 aber wieder umgegoſſen
wurde Sie wiegt 25 Ctr und trägt die Jnſchrift Imperante
Friederico II Rege Prussiae haec campana Veteri rupta denuo
contflata est cura Joann Christ Ochsii Dioeces Giebichenst hoc
tempore Praefecti summi Anno 1747 goß mich Peter Becker in Halle
Die zweite Glocke 17 bis 18 Ctr ſchwer hat den Ton g und klingt eine
Quinke höher als die erſtere Sie hing vormals auf der Kapelle des
Schloſſes Giebichenſtein und iſt faſt 700 Jahre alt Sie trägt die Jnſchrift

Anno incarnationis domini 1204 Regnante Ludolfo Archiepiscopo
fusum est vas hbic Die dritte Glocke rührt aus dem Jahre 1521 her
iſt 7 bis 8 Ctr ſchwer und trägt die Worte Ex hoe nune sit nomen
domini benedictum 1521 Leichter noch 4 bis 5 Ctr iſt die tleinſte
die aber aus dem Guſſe und der Form zu urtheilen ſehr alt iſt Unter
dem Orgelchor befindet ſich an der Wand das meſſingene einen Centner
ſchwere Epitaphium des im Jahre 1552 geſtorbenen erzbiſchöflichen Hof
raths Hans von Seidlitz Es trägt alte deutſche Reime Auf dem
hieſigen Gottesacker ruhen u a der berühmte Anatom Meckel und der
Komponiſt Reichardt

Jm Jahre 1535 am 21 Juni wurde hier der erzbiſchöfliche Kämmerer
Hans von Schönitz geb im Jahre 1499 gehängt da man ihn der Ver
untreuung beſchuldigte Er ward von Dr M Luther und von ſeinemBruder Kinten von Schönitz auf Carthauſe und Diemitz in gedruckten

Schriften mit harten Worten vertheidigt Als man im Jahre 1562
einen Dieb hängen und vor Gericht ſtellen wollte fiel derſelbe beim
Hinausführen todt nieder Weil er aber in der Amtsſtube auf ſeinem
Bekenntniß verharrt hatte und einige Adelige das hochnothpeinliche Hals
gericht über ihn hielten wurde er noch im Tode an den Galgen gehängt

Außerdem finden wir im hieſigen Kirchenbuche daß in den Jahren
von 1654 bis 1775 zu Giebichenſtein 42 Exekutionen vorgekommen ſind
22 enthauptet davon 4 aufs Rad geflochten 6 gerädert 10 gehängt
3 verbrannt und einer geſäckt wurde

Als im Jahre 1582 der neue Galgen errichtet worden war wurde
bereits am 26 Januar ein gewiſſer Auguſtin Abendroth an demſelben
aufgehängt Der Kamerad deſſelben ſollte Gnade erlangen und nur ver
wieſen werden weil er aber lieber zur Geſellſchaft mit gehängt ſein wollte
erfüllte man ſeinen abſonderlichen Wunſch Am 17 September 1591
wurde ein Räuber und Mordbrenner nebſt einem Weibe die Mithelferin
war in Giebichenſtein geſchmaucht Am 4 Auguſt 1655 ermordeten
ein holſteiniſcher Soldat Ludwig Fröſe nebſt ſeiner Fran eine Magd auf
der Heide beraubten dieſelbe ihrer Kleider und warfen ſie in einen wüſten
Keller Man fand den todten Körper erkannte aber auch die geraubten
Kleider bei den Mördern Letztere wurden eingezogen am 4 Auguſt ge
rädert und auf den Rädern an der Landſtraße ausgelegt Fröſe hatte im
Jahre 1648 als Königsmark die Prager Kleinſeile überrumpelt hatte
500 Dukaten als Beutegeld erhalten dieſe Summe aber auch in einem
Tage verſpielt Am 15 Juli 1664 wurde eine Bauernfran aus Dölau
Margarethe Kulbe wegen Zauberei in Giebichenſtein verbrannt Jm
Jahre 1666 am 9 März verbrannte man ein Frauenzimmer Namens
Magdalene Schuchert die in Jeßnitz Alsleben Löbejün und Cönnern
muthwillig Feuer angelegt und verſchiedene Vrandſchäden verurſacht hatte
Jn Löbejün z B hatte ſie am 24 December 1665 Feuer angelegt wo
durch 33 Häuſer abbrannten am Neujahrstage 1666 legte ſie in Cönnern
Feuer an wodurch allein 70 Häuſer und 66 Scheunen eingeäſchert
wurden Am 17 Januar 1671 wurde eine Magd aus Oſchatz Marie
Hahn wegen eines begangenen Diebſtahls und einer angelegten Feuers
brunſt in Giebichenſtein enthauptet Jhr Körper ward geöffnet Man
fand den Untertheil des Herzens zur rechten Seite gekehrt und im Zwerch
fell einen Stein Der fürſtliche Leibarzt Dr Fr beſchrieb dieſe
Begebenheit in einer kleinen Broſchüre Am 10 Auguſt 1690 tödtete
der Bornknecht Barthol Engler den Hallmeiſter Andreas Dietrich mit
einem Schlachtmeſſer und wurde deshalb am 5 September zu Giebichen
ſtein enthauptet Jm Jahre 1711 wurde der Formſchneider Matthäus
Müller aus Dießbach wegen Falſchmünzerei zu Giebichenſtein enthauptet
und verbrannt Schon vordem hatte er wegen dieſes Verbrechens in
Magdeburg gehängt werden ſollen doch war er damals infolge der
Niederkunft der Kronprinzeſſin begnadigt worden Am 17 April 1662
wurden drei Schafknechte wegen begangener Mordthat zu Dieskau hin
gerichtet und zwar einer von unten der andere aber von oben gerädert
der dritte aber durch s Schwert hingerichtet Am 15 Mai 1657 ward
Kaſpar Fritſche wegen Veruntreuung von 125 Thaler Kollektengeldern die
er für Abgebrannte geſammelt hatte in Giebichenſtein gehängt Jm
Jahre 1579 erhängte ſich zu Giebichenſtein ein Pfannenſchmiedelehrling
weil er daſelbſt einige Deliquenten am Galgen hängen ſah Er wurde

vom Henker abgeſchnitten zum Bodenfenſter hinausgeworfen und auf den
Schinderanger geführt

Am 20 Mai 987 ſchenkte Kaiſer Otto III den Zoll und die Münze
zu Giebichenſtein an das Erzbisthum Magdeburg Jm Jahre 1442
wurden die Vettern Heine Cuno Albrecht und Andreas von Zoch von
Thilo von Trotha mit 5 Hufen Landes auf Giebichenſteiner Mark be
lehnt Jm Jahre 1497 verlieh Erzbiſchof Ernſt von Magdeburg eine
Hufe Landes in Giebichenſteiner Mark den Brüdern Hans und Curt
von Hauſen als Mannlehen in demſelben Jahre auch dem Hans und
Kaſpar von Northauſen und ihren Vettern Jakob und Dietrich I Hufe
auf der Kremitzſch oder Krinitzmark und eine Hufe in Giebichenſteiner
Flur die einen Gulden zinſten Jm Jahre 1 verſchrieb biſch
Ernſt der Ehegattin Valentins von Schlegel Gertrud eine s a
eine Hufe Landes in Giebichenſteiner Flur Jm Jahre 1578 ſtar
Lorenz von Kroſigk Hauptmann zu Giebichenſtein erblos Er war mit
Katharina von Trotha vermählt

Einige andere Notizen aus der Chronik Giebichenſteins Am
25 Juni 1603 zündete ein Blitzſtrahl das Schloß an jedoch o1 rlahr Während der Peſt im Jahre 1682 ſtarben in e
143 in Ctöllwitz 66 Perſonen
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Weite r
Der Name des Dorfes Giebichenſtein ſoll von den Worten herrühren

die Kaiſer Heinrich II bei der Uebergabe an den Erzbiſchof Daganus ge
ſprochen haben ſoll Dir geb eck den Stayn Andere wollen ihn von
den alten Geſchlechtsnamen Gibita ableiten Biſchof Dietmar nennt die
Burg Wikanſtein oder Miteanſtein in alten Urkunden hingegen
finden wir die Namen Geweeanſtein Givicanſtein Gibucanſtein Gevekein
ſtein Givieenſtein u a Wahrſcheinlich verdankt die Burg ihre Grüne einem Grafen von Wettin zumal auch eine Sage Kerkhtet daß
Karl d Gr einen Sohn des Sachſenherzegs Witteklind zu einem Grafen

von Wettin erhoben und ihm die hieſige Gegend als Eigenthum überwieſen habe Die erſte Erwähnung der Ving geſchieht in alten Urkunden

r Zeit Kaiſer Heinrichs I Sie kam aber ſammt dem Pago Neletiei
Jahre 965 durch Kaiſer Otto I als Geſchent an die Erzbiſchöfe von

Magdeburg welche bis zur Erbauung der Moritzburg in Halle hier
reſidirten

Jn dem Jahre 1278 wurde die Burg von dem Markgrafen Dietrich
von Landsborg im Jahre 1327 erobert Jm Jahre 1363 wurde ſie vom
Erzbiſchof Theodor reſtaurirt auch an ihrem Fuße eine Saalebrücke an
z t die aber von den Fluthen bald zerſtört wurde Erzbiſchof Günther
efeſtigte das Schloß ganz bedeutend ließ dasſelbe mit dem zum Theil

noch 48 vorhandenen Wallgraben umgeben und die Burg mit Mauern
und Thürmen einſchließen Am 1 September 1572 ſchlug der Blitz in
eine Scheune infolge deſſen mehrere Gebäude eingeäſchert wurden Jm

30 jährigen Kriege ward ſie von den Schweden zerſtört Am 27 Januar
1636 brach durch Verwahrloſfnng im Malzhauſe Feuer aus welches die
alten Obergebäude ſammt der Kapelle in einen Trümmerhaufen ver
wandelte Jm Mittelalter diente der Giebichenſtein auch als Staats
n daher der alte Reim Wer kommt nach Giebichenſteine kommt
elten wieder heime Hier ſaßen z B die Herzöge Gottfried von
Lothringen 1044 bis 46 und Ernſt von Schwaben 1227 bis 1229 ſo
wie Landgraf Ludwig II der Springer von Thüringen 11 Jahrhundert
gefangen Letzterer ſoll ſich bekanntlich wie die Sage berichtet durch
einen mehr als kühnen Sprung in die Saale gerettet haben Die
en Giebichenſtein war bis zum Jahre 1467 die gewöhnliche Reſidenz
der Erzbiſchöfe von Magdeburg

Von der ganzen Herrlichkeit der Burg Giebichenſtein findet man heute
nur noch den Hof und die Wirthſchaftsgebäude mit einem Wall und
ſtarken Mauern mit Eckthürmen verſehen Doch hat die Neuzeit den
Wall zum Theil verſchüttet und mit Gartenanlagen bedeckt Der Eck
Thurm aus dem Ludwig der Springer ſich gerettet haben ſoll ſteht heute
noch ebenſo der Schloßthurm mit Uhr Vieles Manuerwerk iſt dicht mit
Epheu umrankt Gegenüber auf dem linken Saaleufer liegt Cröllwitz
durch eine neue Brücke mit Giebichenſtein verbunden während die ältere
Schiffbrücke jetzt bei Wettin den Fluß überſpannt

An der Oſtſeite des Berges auf dem die Burg thronte befindet ſich
jetzt der Amtsgarten ein ſchöner mit Gartenanlagen gemiſchter Park in
dem Natur und Kunſt ſich vereinigen und den Verehrer des Naturgenuſſes
feſſeln Hier ſoll auch in grauer Vorzeit die erſte Burg Giebichenſtein ge
ſtanden haben die Drufus ein Stiefſohn des römiſchen Kaiſers Auguſtus
erbaut haben ſoll Auch ſoll hier eine Lagerſtätte der Römer geweſen ſein
da man bei Ausgrabungen römiſche Münzen aus dem erſten chriſtlichen
Jahrhundert gefunden hat Gegenüber dem Amtsgarten liegt der mit
parkähnlichen Anlagen gezierte Reilsberg der ſeinen Namen von dem
berühmten Arzte und Profeſſor Dr Reil der hier wohnte und deſſen
Grabmal auf der höchſten Spitze zu finden iſt erhalten hat Noch zu
erwähnen iſt auch der mit Waldung bedeckte Schmelzers Berg dem
Bade Wittekind gegenüber

Berliner 5Stimmungsbilder
Nachdruck verboten

Traurige Dinge ſind es leider auf die heute der Berliner Chroniſt
Rückſicht nehmen muß das unglückliche Duell Schrader Kotze ſteht
ja noch immer im Vordergrund des Jntereſſes und wird nicht ſo bald
daraus verſchwinden Auf die ganze leidige Angelegenheit braucht hier
nicht näher eingegangen zu werden jedes Wort iſt überflüſſig um die
Verwunderung auszudrücken daß der eigentliche Schreiber oder wahr
ſcheinlich Verurſacher der anonymen Briefe unſerer Hofgeſellſchaft noch
immer nicht gefunden wurde obwohl dem Vernehmen nach mancherlei

JCò dAmtliche Bekanntmachungen
Brkannkmachung

Für den Stadtkreis Halle welcher in Gemäßheit des S 11 des Gewerbe
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Spuren auf ihn oder ſie hinweiſen ſollen Dieſes dem Vernehmen
nach aber hat die ganze Angelegenheit von Anfang an ins Ungewiſſe
ins Geheimnißvolle gerückt nate hindurch ehe ein Wort in die
Oeffentlichkeit gedrungen waren jene widerwärtigen Briefe der Gegenſtand
unendlicher Erörterungen in den betreffenden Kreiſen und es wäre wahr
ſcheinlich alles ganz anders gekommen und jedes Blutvergießen wäre
vorausſichtlich vermieden worden wenn man frühzeitig die ganze An
gelegenheit ohne Rückſicht auf irgendwelche Perſan unſerer ſehr gut
organiſirten über ſcharfſinnige Beamte verfügenden politiſchen Polizei über
geben hätte Nun das iſt allmählich gründlich verſahren worden und wer
weiß ob je aus dieſem Labyrinth von Vermuthungen und Verdächtigungen
der ſchlimmſten Art ein Pfad herausführen wird ein Gutes könnte die
gerse Tragödie haben wenn ſie ein Machtwort zur Folge hätte welches
em neuerdings zu Tage getretenen Duell Unfug ſteuerte Keine Frage

daß es einzelne Konflikte giebt die nach der Meinung der von ihnen
Betroffenen nur mit der Waffe ausgetragen werden können aber gerade
in jüngſter Zeit iſt eine wahre Duell Manie zu beobachten die beinahe
ſchon in einen Sport übergeht

Und noch eins fällt hierbei ſeit Kurzem bedenklich auf das iſt wie
dieſe Ehrenhändel in die Oeffentlichkeit getragen und in be
ſtimmten hieſigen Zeitungen breit getreten werden Mit größter Deutlichkeit wird dorf bereits angekündigt morgen findet dort jenes Duell
ſtatt der Grund iſt der und der of Zeugen ſind die und die und am

nächſten Tage folgt eine eingehende Schilderung Ja zum Henker ſeit
wann werden denn bei uns Ehrenhändel ſo behandelt ſeit wann läßt man
denn hierbei die erſte Pflicht aus den Augen Stillſchweigen gegen Jedermann zu üben vor und nach der doch wahrlich nicht tuſgen Angelegen

heit Wenn nun ſchon einmal ein ſolcher Waffengang ausgefochten wird
ſo ſoll man ganz abgeſehen von anderen Gründen aus Achtung vor dem
Geſetz ihn geheim halten da er gegen das Recht verſtößt und wir leben
doch unſerer Meinung nach in einem Rechtsſtaat Da lieſt man aber
heute wieder daß ſeiner Zeit Herr v Kotze auch Herrn v Schrader jun
den Sohn des gefallenen Kammerherrn wegen eines beleidigenden Briefes
auf Piſtolen gefordert habe und daß dieſe Forderung noch heute beſtehe
und des Ferneren werden daran allerhand vertrauliche Mittheilungen über
Ehrenrathsbeſchlüſſe und dergleichen geknüpft die nur durch eine grobe
Jvdiskretion verlautbart ſein können Jeder der nicht ſeine Freude am
Skandal hat muß wünſchen daß endlich über dieſen entſtellenden Fleck
unſerer guten Geſellſchaft die Akten geſchloſſen werden

Ein anderer trauriger Fall hat unſere Aerztewelt und mit
ihr auch weitere Kreiſe in lebhafte Aufregung verſetzt der jähe wie der
Vater öffentlich anzeigt in Folge einer Einſpritzung des Behring ſchen
Heilſerums zur Jmmuniſirung eingetretene Tod des kaum zweijährigen
Söhnchens des Profeſſors Dr med R Langerhans Die Todes
anzeige war in ihrer ſcharf angreifenden Form dazu angethan einen
ſchonungsloſen Kampf der Meinungen über jenes Heilſerum wachzurufen
und ſchon iſt er denn auch vorläufig in den politiſchen Zeitungen heftig
pro und eontra entbrannt und wird alsbald ſeine gelehrtere Fortſetzung
in den Fachblättern finden Für die Beruhigung des großen Publikums
geſchieht damit allerdings recht wenig das kann ſich jetzt ſchon nicht mehr
zurechtfinden in dieſem Wuſt von Anſichten und Auslegungen Annahme
und Vermuthungen das will von entſcheidender Stelle klipp und klar
hören hier iſt dieſer Fehler gemacht worden damit er in ähnlichen
an bei der Behandlung anderer Lieblinge vermieden wird Das
Kultusminiſterium will bei der Wichtigkeit des Heilſerums als Schutz
mittel demnächſt das Ergebniß der amtlichen Unterſuchung veröffentlichen
aber man hört bereits daß dasſelbe auch kein poſitives Ergebniß zu Tage
fördern wird wie man es im Jntereſſe der ärztlichen Wiſſenſchaft ge
wünſcht hätte Raſch tritt der Tod den Menſchen an es hat
auch wieder eine andere ärztliche Familie hier erfahren
müſſen Vor mehreren Jahren ſiedelte ein junger Arzt nach Buenos
Ayres über ſeine eben erkorene ſchöne blondlockige Lebensgeſährtin die
Tochter eines Generalarztes mit ſich über das Meer führend Nach
ſtrebſamer aufreibender aber auch gewinnbringender Thätigkeit kehrte
kürzlich der Arzt mit ſeiner Gattin und zwei blühenden Kinderchen nach
Berlin zurück um ſich zu erholen und ſeinen weiteren wiſſenſchaftlichen
Studien zu leben Während er auf einer kleinen Vergnügungsreiſe be
riffen iſt langen hier die Einrichtungsgegenſtände aus der bisherigenſcrwen Heimath an darunter mancherlei koſtbare Thierfelle die zum Schutz

Gas Coke
frei Gelaß 1,05 Mark und 95 Pfennig das Hektoliter
14 Hektoliter

Halle a den 19 März 1896

18 Apru Art ve aen Jnſekten während der laugen Fahrt mit gifthaltigem Pulver rnWe mee Die junge n packt ſie an einige Stäu
des Pulvers dringen in eine winzige Handwunde und nach wenigen
Stunden ſchon iſt die blühendſchöne Frau einer ſchmerzhaften Blutvergiftung
erlegen als der Arzt am nächſten Tage ahnungslos zurückkehrt findet er
ſeine Gattin aufgebahrt vor

Mit inniger Theilnahme hat unſere wiſſenſchaftliche Welt den Tod
Karl Humann e vernommen der in Smyrna erfolgte Humann s
Name iſt für ewig mit dem unſeres Alten Muſeum verbunden das ihm
ſeinen herrlichſten Schaſh den Gigantenfries des Marmoraltars von
Pergamon verdankt und durch dieſen ihm überlaſſenen Fund mit einem
Schlage ſich die erſte Stellung unter den ähnlichen Sammlungen der
übrigen Weltſtädte erwarb Humann ganz allein der ſeit Anfang der60er Jahre als Jngenieur in der Türkei und Klein Aſien gelebt iſt die

Auffindung des epochemachenden Frieſes des ſchönſterhaltenen großartigſten
Werkes der griechiſchen Bildhauerkunſt zu verdanken denn auf einer
dienſtlichen Reiſe beſuchte er im Winter 1865 das moderne Bergama und
unterſtützt von einigen äußeren Anzeichen drängte ſich ihm die Gewißheit
auf daß hier ein planmäßiges Nachgraben und Forſchen von lohnendſtem
Erfolge begleitet ſein würde Lange mußte er harren bis ſein ſehnſüchtigerWunſch un wurde die Burg der Attaliden frei zu legen denn erſt

1878 waren ihm von Berlin aus die erſorderlichen Mittel zur Verfügung
geſtellt geworden und mit jugendlichem Feuer und nie ermüdendem Eifer
veranſtaltete er nun die ſehnſüchtig gewünſchten die von
Anfang an überraſchende Funde zeitigten welche die geſammte wiſſen
ſchaftliche Welt in Aufregung verſetzten Deutſchland aber durfte auf
ſeinen in der Fremde lebenden Sohn ſtolz ſein denn auch fernerhin war
er nur für ſein Vaterland thätig und betrachtete es als ſein einziges Ziel
deutſches Wiſſen und deutſches Streben zu fördern und zu ſtützen in ſo
aufopfernder uneigennütziger Weiſe daß ihm der Dank ſeines Vater
landes weit über das Grab hinaus erhalten bleibt

Paul Lindenberg

von einigen tauſend angeſehenen Profeſſoren
und Aerzten erprobt angewandt und empfohlen Veim Publitum ſeit 14 Jahren als das

beste hbilliigsteu unschädlichste

blutreinigungs
und Ahführmittel

beſonders im Frühjahr und Herbſt beliebt und
und wegen ſeiner angenehmen Wirkung Salzen Tropfen Mixturen Bitter
wäſſern e vorgezogen Erhältlich nur in Schachteln zu Mk in
den Apotheken und muß das Etiquett der ächten Apotheker Richard
Brandt s Schweizerpillen ein weißes Kreuz wie obenſtehende Abbildung
in rothem Felde tragen Nur 5 Pfennig koſtet die tägliche Anwendung

Erhältlich à Schachtel Mk 1 in den Apotheken Die Beſtandtheile der
ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte
von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Jnſeraten Annahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Siadt Expedition Leipzigerſtraße 11 Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange

ab Anſtalt 90 Pfg das Hektoliter zerkleinert

80 großſtückigbei Abnahme von mindeſtens

nommen

Buch 4 wo zu vielS über andie 1 Marken3St SieſtaVerlag Dr 23 Hamburg
Unſer

Porzellankitt
ſteuergeſetzes vom 24 Juni 1891 einen Veranlagungsbezirk für die Gewerbeſteuer
klaſſen III und IV bildet iſt zum Zwecke der Veranlagung der Gewerbeſteuer zum
Kommiſſar der Königlichen Regierung in Merſeburg bezw zum Vorſitzenden der
Steuerausſchüſſe der vorgenannten beiden Gewerbeſteuerklaſſen der Bürgermeiſter
von Holly hierſelbſt ernannt worden

Dies bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
Halle a den 13 April 1896

Der ver r germeißer
taude

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 10 März d Js

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis vom 14 März d Js Nr 63 wird
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den ſtädtiſchen Kollegien
mit Zuſtimmung der Polizei Verwaltung für folgende neu projektirte Straßenver
bindungen nämlich

a zwiſchen der Königs und der Raffinerieſtraße
d zwiſchen der zu a gedachten Verbindungsſtraße und der Merſeburgerſtraße

feſtgeſetzten Baufluchtlinien nebſt Höhenlagen nunmehr förmlich feſtgeſtellt ſind da
Einwendungen gegen dieſelben nicht erhoben ſind

Der bezügliche Plan kann im Stadtbauamte eingeſehen werden
Halle a den 13 April 1896

Der Magiſtrat
Stande

BerkanntmachunWir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß g Stärkefabrikant Herr

Wilhelm Becker hierſelbſt Leipzigerſtraße Nr 30 zum Schiedsmann für den
hieſigen Schiedsmannsbezirk 9 e auf eine dreijährige am 1 Mai d J beginnende
Amtsdauer wiedergewählt und beſtätigt worden iſt

Halle a den 10 April 1896
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 April er ſind nachſtehende Gegen

ſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
1 Arvbeitskörbchen mit weibl Handarbeit 1 Korallenbroche 1 Halskrauſe

1 Taſchentuch 1 Simili Ring 1 Stock 2 Schirme 1 Paar alte Schuhe 2 ganze
und 1 halbe Platte Zinn 1 Maulkorb 1 Portemonnaie mit kl Jnhalt 1 goldene
Broche 8 Portemonnaies mit größerem Jnhalt 1 goldene Broche mit Amethyſt

2 In derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 Oeltuchdecke 1 Portemonnaie mit 10 M Jnhalt 1 goldene Damenuhr mit

Nickelkette 1 Portemonnaie mit 25 30 M Jnhalt und 1 Portemonnaie mit 23 M
Jnhalt und 4 Briefmarken

An die unbekannten Eigenthümer der unter Pr 1 verzeichneten Gegenſtände
ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken
daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 3 Monate erfolgt iſt hin

lich der nicht reklamirten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 des Miniſterial
glements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im PolizeiSekre
at i Schmeerſtr 1 II links Zimmer Nr 19 ertheilt

6 den 15 April 1896alle a den v Die PolizeiVerwaltung
e Bekannkmachung

Der am 8 März 1860 hierſelbſt geborene Kupferſchmied Hermann Stummer
dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt wernicht für ſeine Familie eng ſeines Aufenthaltsortes

Wir bitten um Mittmu 1896ken e S den rn Die Armen Direktion
Zernial

Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke
Bekannkmachung

Unſere Bekanntmachung vom 4 ds Mts die Ermittelung des Aufenthalts
ortes des Maurers Auguſt Pretzſch betreffend iſt erledigt

Halle a den 13 April 1896

Alerbiligte

Möbel Einkauf
Größte Auswahl nener ſowie wenig
gebrauchter Möbel Laden u Reſtau

rations Einrichtungen nur bei

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Daſelbſt werden alte Möbel jederzeit
mit in Zahlung angenommen

Bureau für Rechtssachen

von Karl Ott
früherer Rechtsanwaltsburegu Vorſteher

Halle Dachritzſtraße 11
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl

ur

werden ſachgemäß beſorat

Creme Stärlke
Creme Farbe
E Walther s Nachf

Moritzzwinger 1 und Steinweg 26
Pfünder beſ ſchnell und verſchw Vor

Parkſtr 9 i K
Klavier Unterricht ertheilt

ſchuß jederzeit

empfehlen

Bemngoguele

Marie Grotjan Königſtr 25 T 11 2

iſt das Beſte zum Kitten von Glas Por
zellan Alabaſter etc à Fl 25 Pfg

E Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

Vahrräder
äußerſt ſolid und elegant gebaut kauft
man am billigſten bei

Herm Seidel Einbeck
Die Armen Direktion

Zernial

Feine
Molkereibutter

à Pfd 00 Mk
Veine Tischbutter

Lancki Eier extra groß u friſch
à Modl 65 Pfg

F Hugo KlIose
Markt 22

ChromlederP eigener Fabrikation für Schuhmacher
empfehle in vorzüglicher haltbarſter Waare

erkauf direkt an Konſumenten daher Preiſe billigſt ohne Konkurrenz

C A Matthesäus OGleariusſtr 5
Chromleder iſt keine Nachahmung von Corinleder dennZur Beachtung nur der Name Corin iſt geſ geſch Das Gerbverfahren

iſt frei allerdings nur wenigen Fabrikanten bekannt

Saison Conserven Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen unter Garantie für unerreichte Qualität

und Füllung
Extra und Prima Stangenspargel

Prima Schnittepargel und Spargelköpfe
Junge extrafeine Erbsen KaiserschotenJunge feinste feine und Suppen Erbsen

Steinpilze Morcheln Champignons
Schnitt Brecoh und WachebrechbohnenKRoihe Beete junge Kohlrabi Teltower näbehen

Compot Früchte in Dosen und Gläsern

Gebr ZornGrossherzoglich Süchsische Hof lieferanten

em
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Täglich Eingang von Neuheiten
Segenmäntel Staubmäntel

Wostime Norgenßleiber Glusen
in aparten engagirten Fagons und in jeder Preislagel

Bokmann Serauky
Roönigsberger

Pferdelotterie Ziehg unwiderrerfl
Günstigste Gewinnchnancen weil weniger Loose

und verhbältnissmässig mehr u bessere Gewinne
68 Pforde

10 komplet
bespannte

Jacets

mipagen aarunter 1 VierSP

ferner 2443 mass Silbergewinne Loose A 1 M 11 Loose 10 Loosporto 10 Pf

Seite T18 A prif

ragen Amſtänge

Brüderstr 16
Part u I Ptage

edle ostpreussische Reit U
Wagenpferde zusammen

Gewinnliste 20 Pf empf

änner

Wege W Wie bewährt ſich
Onrl Koeh sWVährzwiebaclk7

Antwort
Sehr geehrter Herr

Jhren Nährzwieback gebrauchte ich bei meinem
Jungen von 5 Wochen bis I Jahren

V Jch kann Jhnen ſehr geehrter Herr nur mit
N theilen daß ſich Jhr Zwieback aufs Allervor

M trefflichſte bewährte ſo daß ein Arzt ſagte
Wenn Hie dieſen Jungen auf die

ſtellung bringen wird er prämiirt
Wie gut ihm der Zwieback bekommen können
Sie am beſten aus den Beſtellungen aus der

kann und habe Jhren Nährzwieback aufs Beſte
empfohlen und rathe Jedem ſelbſt einen Verſuch zu machen

Beudchen b Wohlau Mit beſtem Gruße J ergebener

us

hieſigen Gegend ſehen Kurzum ich

Schöne Lehrer
Jn Packeten zu 10 20 30 und 60 Pf in Carl Koch s Nährzwiebackfabrik

Herrenſtraße 1 ſowie bei
Baumgürtel Pranz Leſſingſtr 24
Engel Wilh Blumenthalſtraße 23
Einicke Paul Streiberſtraße 31
Erbe Robert Dorotheenſtraße 13
Güstel Steinſtraße 25
Gaede Meckelſtraße 19
Gantz Aug Liebenauerſtraße 19
Glaeser F Gr Klausſtraße 18
Helmbold Comp

Leipzigerſtraße 104
Hohenzollern Apotheke Merſeburger

Mohren Apotheke Reilſtraße 134
Noak Lorenz Steinſtraße 76
OssWwald Geiſtſtraße 34
Patz F Gr Ulrichſtraße 9
Phönix Drogerie E Walter Geiſtſtr 67
Quaritsch H Leipzigerſtraße 53
Reichardt jnn in Giebichenſtein
Reichardt Wilh Forſterſtraße 44
Max Schulze Merſeburgerſtraße 50
Sachse R am Friedrichsplatz
Sioli Felix in Giebichenſtein

ſtraße 19 Thümmler Max Friedr Drogerie
Haedicke Carl Reilſtraße 134 FriedrichſtraßeHeller Oscar Steinweg 15 Uhber Georg Schlüter Hachf
SJentzsoh Ernst Leipzigerſtr 29 Steinſtraße

Uhlig Max Geiſtſtraße 32
Walther Ernst Nachf Moritzzwinger 1

und Steinweg 26
Weise Otto Schillerſtraße 50
Walker Ernst Anhalterſtraße 6
Walther Wuchererſtraße 75
Wenkel Albert Lindenſtraße 57
Weber F neben Walhalla
Zinke Franz Kaiser Drogerie

Wuchererſtraße

Jung Chr Frieſenſtraße 12
PFahlberg Otto Steinweg 12
Fulss A Schillerſtraße 39
Kircheisen Gebr am botan Garten
Koehn Dachritzſtraße 11
Koch Hohenzollernſtraße 4
R XKnoche Oscar Leipzigerſtraße 59

RBkrütgen Carl Königſtraße 24
Leonhardt Reilſtraße 6

I NMüller Carl Magdeburgerſtraße 59

Liebhabern
einer wirklich guten

igarre oder Cigarette
empfehle mein

x reichsortirtes Lager X
in allen Preislagen

G A Findeisen
Cigarren Geschüft

Leipzigerstr I Deke Kl Sandberg

Alle soliden Herren
Cheviots Kammgnrn u s w von den einſachsten bis zu den

foinsten Hefern zu h FabrikpreisenWilkes Cie Aachener Tuchindustrie Aachen 150
m Bitte gennun zu adressiren en Muster franco

h

Direkter Bezug Vom Fabrikort Anchen berühmt durch seine iot
Tueh Heryorragende Specialität Monopol Ghev ot

Waaren m Ohne Concurrenz m
schwarz blau oder braun 3 Meter zu einem gediegenen Anzuge für

e 0 Mark e
amburger Autbaear
Jeder Hut 2,50 u 2,80 Mk

Anerkannt grösste und billigste Bezugsquelle für
Hüte und Mützen

Untere Leipzigerstr in alten Rathhaus

20 Mai d Gen Agentur v Leo Wolff Königsberg i Pr Kantstr 2 sowie Richard Schrödel in Halle a S Gr Ulrichstr 50

Ausverknut zu sehr billigen Preisen J Grossen W r Aeltere Waarenbeſtäunde unter Einkanf Ges h w Store h Nr 16
Stadttheater in Halle as

Direktion Haus Julius Rahn
Sonnabend den 18 April 1896

209 Vorſt 151 Abonnementsvorſtellung
Farbe blan

Anfang 7 Uhr Ende geg 10 Uhr
Letztes Gaſtſpiel von Marie Barkany
Adrienne Lecouvreur

Drama in 5 Akten nach Scribe u Legouvé
von Heinrich Grans

Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Rudolf Lorenz
Perſonen

Moritz Graf von Sachſen Heinrich Goetz
Der Prinz von Bouillon Max Bütiner
Die Prinzeſſin ſ Gemahlin R Wohytaſch
Athéngis Herzogin von
Aumont Jenny HilmMarquiſe von Vigny J Schneider

Die Baronin v Vandemont Fr Bohnſach
Der Abbé von Chazeuil Leop Kramer
Adrienne Lecouvreur v
Mademoiſelle Jouvenet GertrudKühn
Mademoiſelle Dangeville M Hochheim

Quinault Rudolf Lorenz
Poiſſon Rudolf JahnMitglieder des Thétäre

Français
Michonet Regiſſeur daſelbſt Fritz Jaenicke
Eine Kammerfrau
Adriennen s E Kreuzer

Ein Diener des Prinzen
von Bouillon C Markgraf

Herren u Damen vom Hofe Schauſpieler
u Schauſpielerinnen des Théätre Frangçais

Ort der Handlung Paris Zeit 1730
Nach dem 2 Akte eine längere Pauſe

Adrienne Marie Barkany als Gaſt

Sonntag den 19 April 1896
Nachmittags

39 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen
Der Registrator auf Reisen
von A Arronge und G v Moſer

Muſik von R Bial
Abends

210 Vorſt
Farbe gelb

D 3 e G ri l S
Ländliches Charakterbild in 5 Akten

von Ch Birch Pfeiffer

Große Poſſe mit Geſang in 3 Akten

152 Abonnementsvorſtellung

Stadt Theater Leipzig
Sonnabend den 18 April 1896

Nenes Theater
Der Troubadour

Vorher

Altes Theater
Der Hüttenbesitzer

Bastien und Bastienne

Julius Bacher
I Halle a S Leipzigerstr 12

I Strümpfoe
Handschuhe

UVnterzeuge
Enorm billig Grösste Auswahl

Anstricken von Strüumpfen
prompt u billfig

Sämmtliche
portartikel
Radtahrer

Ruderer u Turner
empfehlt

Julius Bachoel
Halle aS Leipzigerstr I2

c

Bierhandlung von W Zachau

H Weddy Popcke

Halle a S
Fernsprecher 292Gegründet 1864

Grösstes Special Geschüäft

Fertigen Betten
Bettfeodern

Daumen
Rosshanaren
Matratzen

Biserne Bettstellen
Garantie für tadellose Qualitäten für sianb und

knalkfreie Federn

Alexfeinſe rider giſte

Rier
Stüc 4 Pf

Alter Markt 18F N Araus Gr Ulrichſtr 40
Leipzigerſtr 96

Butter u Käſe
S 42 e

e u

X
D

Jabriſet überttoſen

Geiststr 21 Mot
Filiale Fritz Reuterstr

empfehlt und versendet jedes Quantum seiner anerkannt vorzüg
lichen Biere

Gesundheits Malzextrakt mit Wachholderbeer Verbindunug
Pastenrisirtes Rxportbier Culmbacher Exportbier MünchSpatenbräu Denisches Porterbier Münchener Exportbter
Dessauer Waldschlösschen Edelbräu und Lagerbier Ver
sandbier Pilsener Bier Grätzer Exportbier DöllnitzerRitterguts Gose Gloria Gose Weizenlagerbier Seäters und

Sodawasser Versand nach ausserhalb
Preis Liste Kostenfrei O
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in allen Preislagen in glatt und
gemustert schwarz und farbig

vom einfachsten
bis zu dem elegantesten GenreKleiderstoffe

Als besondere Saison Wenheiten erlaube ich mir Alpacca Mohair Mozambique
Barège Homespone und Grèpon Stofſe zu empfehlen

S 52kXkmRC W

Pom 21 bis 26 April 1896 incl

Gesammi Gastspiole
Residenz Theator ung Neuen Theater

PEnsemble s aus Berlin
unter Leitung des Direktors Slegmund Lautenburg

Repertoire
S Der Herr Direktor SMonsieur le Directeur

Luſtſpiel in 3 Akten von Alexandre Biſſon und Fabrice Carrö

Jugend
Ein Liebesdrama in 3 Akten von Max Halbe

Pranceillon
Schauſpiel in 3 Akten von Alexandre Dumas Sohn

W Winterschlaf
Drama in 3 Aufzügen von Max Dreyer

22 PFernandle
Pariſer Schauſpiel in 4 Akten von Victorien Sardou

Die Wildente
Schauſpiel in 5 Akten von Henrik Jbſen

Preiſe der Plätze
l Loge 1 Rang Mk Proſceniums Loge 2 Rang 1,20 Mkrcheſter Loge Mk 2 Rang Vorderreihe 1,20 Mk1 Rang Loge Mk 2 Rang Hinterreihe do Mk
1 Rang Balkon 3 Mk 2 Rang letzte Reihe 0,30 Mk
Orcheſter Sitze 3 Mk 3 Rang 0,75 MkParquet 7 Gallerie 0,40 MkParterre Abonnements Einladung

Zu dieſen 6 Vorſtellungen wird ein Abonnement unter folgenden Be
dingungen eröffnetuns Orcheſter Loge für 1 Platz 15 Mk

1 Rang Balkon e

1 Rang Loge rFar 190 M2 Rg Vorderreihen 5 MkAbonnements Anmeldungen werden von heute ab an der Theaterkaſſe ent
zegengenommen Den geehrten bisherigen Abonnenten und Jnhabern von Paſſe
vartouts bleiben ihre Plätze bis Sonnabend den 18 d Mts Abends reſervirt Die
Ausgabe dieſer Billets und Entgegennahme der Zahlung findet am Montag den
20 d Mts Nachmittags von 6 Uhr an der m ſtatt

Die DirektionWagner Concert
Sonnabend 18 April Abends 7 Uhr

im oberen Saale des Stadtschützenhauses
deranſtaltet von dem Kapellmeiſter des Stadttheaters Onrl FranR

in Gemeinſchaft mit dem

Halle schen Richard Wagner Verein
Mitwirkende Die Damen Henriette Häbermnann u Else

Breuer, die Herren Hermann Hanschmann
und Oscar Schramm Herr Concertmeiſter Onrl Prill vom Gewand

d e ad Twiarg gerOrgeſt a dit eater Vrcheſter un eOrcheſter as Halle W a un
hervorragende Mitglieder des Leipziger 70

Kapelle des gdeb Füſ Regts No 36 verſtärkt durchKinſiker
Jewavd tand her Arv S 3 äur 8orſpiel Kundry Scene arfreitagszauber auProg ramm Parsiſal Eine Fauſt Ouverture Albumblatt fürr Fünf Gedichte Siegfried Jdyll Vorſpiel Jſolde s Liebestod aus

Fristan und Isoide Venusberg Bacchanale aus Tannhäuser Pariſer Be
arbeitung

Billets 1 Platz nummerirt 3 Mk 2 Platz nummerirt 2 Mk u Stehlatz 1 Mk Programme mit Terxten 20 Pfg ſind in der Karmrodt sechen
usiunlien ung Instrumenten Handlung Reinhold Koch

Barfüßerſtraße 20 zu haben

S rStadt Theater in Halle a S ſſormamn Armon Co Banr Conmandit develhchat

Halle a Alte Promenade 8
Wir stellen hiermit in unserer gegen Diebes und Feuersgefahr ge

sicherten Stahlkammer

S Schrank Ffächer
Grösse

Tresors entgegen
85

Bruno Freytag
Halle a Leipzigerstrasse 100

in verschiedenen Grössen welche unter eigenem Verschluss der Miether stehen
bewahrung von Werthpapieren ete

Kürzere Miethsdauer nach Vereinbarung
Geschlossene Depöts nehmen wir jederzeit zur Aufbewahrung in unseren

behufs Auf
zur Verfügung des Publikums Jahresmiethe je nach

Jandſchiuken

a Pfd 65 Pf
garantirt friſche

Tafel Butter
a Pfd 100 Pf

R Weher

Thalamtſtraße 7

Die welt bekannte u in allen
Orten eingeführte Firma M Ja
cohsohn Berlin Linienstrasse126 berühmt durch langiährige Lieferung

an Lehrer KriegerPoſt Militär und
Beamtenvereine ver
ſendet die neueſte hoch
armige Familien Näh
maſchine verbeſſ Kon
ſtruktion z Schneiderei
und Hausarbeit elegant
mit Verſchlußkaſten
Fußbetrieb für 50 M
Boruſſia Schiffchen
Nähmaſchine Fußbe
trieb 45 M Vier
wöchentliche Probe
zeit 5 jährige Ga
rantie Alle Sorten
Schuhmacher Schnei
der u Ringſchiffchen
Maſchinen zu Fabrik
preiſen Maſchinen die

in der Probezeit nicht konveniren nehme
unbeanſtandet auf meine Koſten und Ge
fahr zurück I klaſſige Militaria Fahr
räder Tangentſpeichen prima Pneumatic
reifen 175 M 1 Jahr Garautie Cata
loge gratis franco

Vor odenalſger 137 n Ball J J nd Deren
Der Verein ehem 137er zu Halle a S und Umgegend feiert 8

Sonnabend den 18 April er Abends 8 Uhr
in den Kaisersälen

ſein J Stiftungsfest beſtehend in Concert Theater und Wall
Freunde und Gönner des Vereins ſowie alle ehemaligen 187er werden hierzu

kameradſchaftlich eingeladen
Karten ſind im Vereinslokal Hotel Drei Schwäne Ranniſcheſtraße 15 zu

paben

Saſt s Restaurant u Café Paradeplatz lich Lotaßt e der Moritzburg
zmpfiehlt ſeine freundlichen bürgerlichen Lokalitäten
Exportbier Herzenbier a d 1 Culmb Act Exp Brauerei

ächt Culmbacher

JetienFeldſchlößch Lagerb u ächte Döllnitzer le e G Saft

d b d th Fiſcherplan 5
4/10 20 Pf ff

iſt noch täglich friſchgekochte WeinenCostüme Rang 3 II abzugeben

e Dr Overhage sERheum Polen
ſeit 5 1 ahrhunderten beliebt werthvoller
und illiger als Schweizerypillen inschachteln zu 100 Stück für 1 k 6 Schach
teln 5 Mk zu haben in jeder größeren
Apotheke oder von der Hauptniederlage

Hirschapotheke in Paderborn

Hier echt in der Katſer u Löwen Apo
theke ferner in Delitzſch Erfurt An
dreas u Römer Apotheke HeiligenSalzwedel Aſchersleben Magde
urg Stern u ViktoriaApoth Nord

hauſen c in jeder größeren Apotheke
Beſtandtheile Extr Rhei eomp 8,0

Aloe 2,0 Barosm Rhiz Calam 10
Fol Senn Aromatie 2,0 Extr Fumar 1,5

Herren u Familienwäſche wird noch
angenommen Fleiſcherſtr 18 H l I

er

e 7 T V V u W Undbertroſſen

als
III

VIXIIINur
A m 9n 7 n

ocht mit e JC U r nwart ler h und ODrogerien
I Don 206 60 P in Tubenà o u 0 P

iel Grucle Coſce von n anüpertroſſen ge Qualität

Butterhandlung
Gr fie 42De neben Café Walhalla

Offerire täglich

friſche Molkereibutter
à Pfd 1,10 und 1,20 MarkPeinste Wurstwaaren

Pr Tafelöl verſch Sorten Käüse Mus u Schmalz

Fr Landeier
Feinste Süssrahm Margarine

à Pfd 40 60 70 und 80 Pf

Schleſiſchen

Sträusselkuchen
wundbar ſchmeckendes Tafelgebäck

Sr Majeſtät des Kaiſers
Berliner Napfkuohen

das feinſte Gebäck welches überhaupi
exiſtirt

Feinſte geriebene
Napfkuchen

mit Vanilleguß Friebenen Apfe
un

Matekuchennach Art der Dresdener Sahnen
kuchen angefertigt

Eine bedeutende Auswahl der
geſchmackvollſten

Kuchbensorten Thee u Buttergedäcke
Makronen Haseinuss Chocolade

und Vanille Zwieback
empfiehlt täglich friſch

Carl KochHerrenſtraße i
Fernſprecher 531
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